
1

Patientenverfügung - Johannes Horstmann

 

2018

1

Patientenverfügung - Johannes Horstmann

 

2018

2

Ambulante Sterbebegleitung 
und stationäres Hospiz 
einer Bürgerbewegung

Johannes Horstmann
Leiter des HOSPIZZENTRUMS

Sozialmanager M.A., 
Dipl. Sozialpädagoge/Sozialarbeiter (FH), 
Weiterbildung Palliative-Care für psycho-soziale 
Berufsgruppen, Trauerbegleiter (TID) 
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• 1150 Mitglieder

• 300 bürgerschaftlich Engagierte

• 40 beruflich Tätige

• Hospizzentrum in Ahlen
- als Bildungs- und Begleitungsort
- mit dem stationären Hospiz

• 11 regionale Hospizgruppen
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BeckumAhlen Drensteinfurt Ennigerloh

Lippetal

Sendenhorst / Hoetmar

Telgte Warendorf

Oelde

Wadersloh

Everswinkel
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„Jeder, der geht, 
belehrt uns ein 
wenig über uns 

selber. 
Kostbarster 

Unterricht an den 
Sterbebetten.“

Hilde Domin

Ermutigung von 
Bürgerinnen 
und Bürgern 

(Vorbereitungs-
kurse)

Ambulante 
Sterbebeglei-

tung im 
Zuhause des 
sterbenden 
Menschen

Begleitung in 
Organisationen

Begegnung mit 
trauernden 
Menschen

Sterben gehört 
zum Leben, 

auch für Kinder

Gespräche zur 
Patienten-
verfügung

Aufgaben und Ziele des Vereins
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Erstkontakt hergestellt durch:

An / Zugehörige
43%

Patient*innen selbst
14%

Palliativ-
medizinischer

Konsiliardienst
22%

Krankenhaus
5%

stationäre
Altenpflege-
einrichtung

2%

Ambulanter 
Pflegedienst

4%

Hausarzt
4% Stationäres

Hospiz
3%

sonstige
3%

Eigene Häuslichkeit
77%

Stationäre
Altenhilfe-
einrichtung

6%

Krankenhaus
10%

Stationäres
Hospiz

4% Sonstige
3%

Aufenthaltsort
zu Beginn einer Begleitung
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Sterbeorte

in der eigenen 
Häuslichkeit

51%

in der stationären 
Altenhilfe-
einrichtung

12%

im stationären
Hospiz

23%

im Krankenhaus
11%

auf der 
Palliativstation

2%

Sonstige
Einrichtung

1%

abgeschlossene Begleitungen

• Kürzeste Begleitung: 4 Tage
• Längste Begleitung: 29 Monate

� im Durchschnitt dauerte eine Begleitung 123 Tage

• Lebensalter von 25 bis 99 Jahren

� Mittelwert 73 Jahre
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Einsätze in Sterbebegleitungen

1,8

6,5

1,7

17,7

5,9

6,5

Gesamtstunden pro
Begleitung

Telefonate pro Begleitung

Einsätze pro Begleitung

ehrenamtlicher Einsatz 2019 beruflicher Einsatz 2019

Nicht der Beste, 
aber ein guter 

Ort

Ambulant vor 
stationär

Anfrageliste 
Einwilligung 
Erkrankung

…

Pflegerische 
und 

medizinische 
Grund-

versorgung

Konzept 
Alltag und 
Normalität 

Aufgaben und Ziele des stationären 
Hospizes 
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Kreis Warendorf
90,00%

Kreis Soest
2,00%

Hamm
6,00% Recklinghausen

2,00%

Herkunft der 63 Gäste in 2019 
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Ahlen 13

Beckum 11 
Beelen 1

Drensteinfurt 4

Ennigerloh 12

Everswinkel 1

Oelde 7 

Sassenberg 1

Sendenhorst 1

Telgte 1
Wadersloh 1

Warendorf 4

57 von 63 Gästen waren 
2019 aus dem Kreis Warendorf  

320

77

33
1,33

0

50

100

150

200

250

300

350

Anfragen zur
Aufnahme

Aufnahme Verweildauer Entlassen

2017-2019

Vergleich stationäre Zahlen
2017 bis 2019
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361

82

31

81

1

279

92

26

92

3

320

58 43 58
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Vergleich stationäre Zahlen
2017 bis 2019
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Dauer Gäste 2018 Gäste 2019

100 - 255 Tage 4 10

6 - 14 Wochen 16 8

1 - 6 Wochen 53 32

4 - 7 Tage 16 9

2 - 3 Tage 11 4

100 63

Verweildauer der Gäste

Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit


